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Erstmals hat die Konrad-adenauer-stiftung 

am 27. Juni 2011 in berlin das Europa-Forum 

ausgerichtet. rund 200 Gäste kamen zu  

dieser auftaktveranstaltung in die akademie 

der Kas. 

europa befand sich ende Juni in einer entschei-

denden Woche. Die Abstimmung des griechi-

schen parlaments über das reformpaket, die 

Vorschläge der eu-Kommission zum nächsten 

mehrjährigen finanzrahmen sowie die Über-

nahme der eu-ratspräsidentschaft durch polen 

standen kurz bevor. Das hat prof. Dr. Jerzy 

buzek, präsident des europäischen parlaments, 

in seiner festrede deutlich gemacht. er betonte 

dabei, dass europa wieder einmal an einem 

scheideweg stehe. „Die eu war ein leuchtendes 

modell für die Welt – wir müssen sie erneut zum 

leuchten bringen”, so Jerzy buzek.

Auch im umgang mit den griechischen finanz-

nöten fand buzek einige deutliche Worte: „nie-

mand in der eu hat einen fehlerlosen Haushalt. 

Diese Krise ist nicht durch die gemeinschafts-

währung ausgelöst worden, sondern durch  

die Ansammlung von staatsschulden.” buzek 

betonte nachdrücklich, dass die Vermeidung 

eines griechischen staatsbankrotts im Interesse 

ganz europas sei. 

buzek wurde in seiner position von seinem 

 Amtsvorgänger, dem Vorsitzenden der Konrad-

polItIscHer 

 DIAlog:

Der Vorsitzende der 

KAS, Dr. Hans-Gert 

Pöttering MdEP, führte 

während seiner Reise 

in die Tschechische 

Republik u. a. politische 

Gespräche mit Pre-

mierminister Necas.

WIrtscHAfts- unD 

sozIAlpolItIK:

Der Prä sident Mexikos, 

Felipe Calderón Hinojosa, 

bekannte sich auf einem 

von der KAS mitorga-

nisierten Treffen von 

Spitzen politikern klar zu 

christlich-demokratischen 

Wertvorstellungen.

europApolItIK:

Der französische 

 Agrarminister Bruno  

Le Maire warb auf  

einer Veranstaltung  

der KAS in Berlin für  

eine Vertiefung der 

deutsch-französischen 

Zusammenarbeit. 

DemoKrAtIe unD 

entWIcKlung:

Auf Einladung der 

 neugegründeten  

Kufuor-Stiftung und 

der KAS  reiste der 

 ehemalige deutsche 

Bundes präsident  

Prof. Dr. Horst Köhler 

nach Ghana.
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n  Editorial

die europäische union steht zurzeit vor einer großen bewährungsprobe. 

griechenland, Irland und portugal können sich nicht mehr aus eigener 

Kraft auf den Finanzmärkten refinanzieren und benötigen beträchtliche 

unterstützung. Italien und spanien sind ebenfalls in den letzten monaten 

ökonomisch und politisch erschüttert worden. In diesem zusammenhang 

wird von einer „euro-Krise” gesprochen. Das problem liegt aber nicht 

primär beim euro. Die aktuelle Krise ist folge der hohen staatsverschul-

dung einzelner länder. spätestens seit den letzten monaten wissen wir, 

dass die solidität der öffentlichen Haushalte den Kern eines stabilen 

euro darstellt. eine große Herausforderung für die zukunft besteht also darin, die hohe staats-

verschuldung in der eurozone erfolgreich zu bekämpfen. Die mitglieder der eurozone müssen zu 

einer soliden Haushaltspolitik zurückfinden, Strukturschwächen in ihren Volkswirtschaften besei

tigen und die fundamente der Währungsunion stärken.

Deutschland übernimmt große Verantwortung, um die Krise zu meistern. Warum? Weil Deutsch-

land sich im Klaren darüber ist, dass sich die europäische Integration lohnt. seit mehreren 

 Jahrzehnten sorgt diese für frieden, freiheit, stabilität und Wohlstand auf dem Kontinent. Der 

euro päische binnenmarkt und die gemeinsame Währung sind auch für die deutsche Wirtschaft  

von großem Vorteil. Darüber hinaus ist sich die bundesrepublik dessen bewusst, dass europas 

bevölkerung altert und schrumpft und dass im zeitalter der globalisierung und der entstehung 

einer multipolaren Welt die länder europas auf der internationalen ebene nur noch gemeinsam 

ihre  ziele erreichen können. Ihre politischen und wirtschaftlichen Interessen, aber auch ihre 

gemein samen Werte und ihre  position als normative macht können sie effektiv nur gemeinsam 

verteidigen.

bundeskanzlerin merkel hat auf dem bundesparteitag der cDu mitte november in leipzig noch 

einmal betont: „Wenn es europa nicht gut geht, geht es auch Deutschland auf Dauer nicht gut.” 

Deshalb ist europa unsere schicksalsgemeinschaft in der globalen Welt und jede mühe und 

Anstrengung wert. für die bundeskanzlerin sowie für die Konrad-Adenauer-stiftung heißt die 

 Antwort auf die aktuelle finanz- und schuldenkrise: „Wir brauchen mehr europa.” Die zusammen-

arbeit innerhalb der  europäischen union muss weiterhin vertieft werden, denn nur über diesen 

Weg werden die eu- mitgliedstaaten gestärkt aus der Krise hervorgehen können.

Als europastiftung hat die KAs die feste Aufgabe, den vielfältigen mehr wert der europäischen 

 einigung hervorzuheben und die fortführung des europäischen Integrationsprozesses zu unter-

stützen. sie will mit ihrer Arbeit im In- und Ausland dazu beitragen, das bewusstsein bezüglich  

der bedeutung des europäischen einigungswerkes in der politik und der Öffentlichkeit zu erhöhen. 

Die vorliegende Ausgabe von KAs International widmet sich daher dem schwerpunkt europa.

berlin, im Dezember 2011

Dr. gerhard Wahlers

stellvertretender generalsekretär der Konrad-Adenauer-stiftung
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nschwErpunKtthEma

Adenauer-stiftung, Dr. Hans-gert pöttering mdep, 

unterstützt. beide betonten den langen und erfolg-

reichen Weg, den europa bereits gegangen sei.  

„Wir müssen europa nicht nur mit dem Verstand 

 wollen, sondern auch emotionen für europa wecken”, 

sagte zudem der Vorsitzende des Ausschusses für 

europäische Angelegenheiten, gunther Krichbaum 

mdb. Dr. Hans-gert pöttering mdep ergänzte: „es gilt 

nach wie vor, was seit 2007 in der berliner erklärung 

zu den römischen Verträgen steht: Wir sind zu unse-

rem glück vereint.” 

orbán zIeHt posItIVe bIlAnz Der 

 ungArIscHen rAtspräsIDentscHAft

Der ungarische ministerpräsident Dr. Viktor orbán 

(bild links oben) hat beim zweiten europa-forum der 

Konrad-Adenauer-stiftung am 28. Juni in Hannover 

ein positives fazit der zu ende gehenden eu-rats-

präsidentschaft seines landes gezogen. Als größten 

erfolg bezeichnete er den Abschluss der eu-beitritts-

verhandlungen mit Kroatien. „Das ist eine wichtige 

botschaft für den ganzen westlichen balkan”, so orbán, 

der die Integration der region insgesamt als zukunfts-

aufgabe betrachtet. Diese liege im  „europäischen 

 Interesse”. Dr. Hans-gert pöttering mdep und Her-

mann Dinkla, präsident des niedersächsischen land-

tags,  zollten ungarns ratspräsidentschaft und der  

im zurück lie genden halben Jahr geleisteten Arbeit 

 respekt und Anerkennung. 

Europa – wichtiGstE ErFindunG 

dEs 20. JahrhundErts 

Auf einladung des KAs-Auslandsbüros in madrid sprach 

bundestags präsident prof. Dr. norbert lammert am  

21. Juni 2011 vor professoren und studenten in der 

voll besetzten Aula der renommierten universität san 

pablo ceu zum thema „europa, nationalstaat und föde-

rale ordnung”. Auch in der gegenwärtigen tiefgreifenden 

 Krise bleibe es dabei: „Europa ist die wichtigste Erfin-

dung des 20. Jahrhunderts – nicht als geographischer 

Kontinent, sondern als ein Kulturraum, der sich zuneh-

mend politisch organisiert”, so der bundestagspräsident. 

Prof. Dr. Norbert Lammert (links) im Gespräch mit 
Thomas Bernd Stehling, Leiter des KAS-Auslandsbüros 
in Madrid 

frAttInI sIeHt europA Als VorteIl  

fÜr Alle 

Im rahmen des dritten europa-forums sprach in 

 berlin am 17. november franco fratttini (bild links 

unten), der bis zum tag davor noch italienischer 

Außenminister gewesen war. mitten in der finanzkrise 

und nur wenige tage nach den politischen turbulenzen 

in Italien sagte frattini: „europa wird sich von nichts 

und niemandem rauben lassen.” 

„europa bewegt sich auf einem fahrrad. Wir, die 

 eu-länder, sind wie die pedale: Wir können nicht auf-

hören nach vorne zu fahren; wir müssen nach vorne 

fahren”, so frattini. er betonte, dass europa schon 

mehrmals vor großen Herausforderungen gestanden 

habe, wie nach dem fall der berliner mauer oder bei 

der einführung des euro. Die schwierigkeiten wurden 

jedes mal überwunden – auch dieses mal werde es 

nicht anders sein. 

europa brauche mehr solidarität, gepaart mit spar-

politik und reformwille, sagte frattini. Die politik müs-

se dem markt wieder einen rahmen geben und der 

Humanismus solle Kern der Arbeit sein. Deutschland 

und Italien hätten eine besondere Verpflichtung, das 

Werk der gründerväter Alcide De  gasperi und Konrad 

Adenauer zu vollenden.

BU folgt

Europa muss wiEdEr lEuchtEn 

V.l.: Gunther 
 Krichbaum MdB,  
Dr. Hans-Gert 
 Pöttering MdEP,  
Prof. Dr. Jerzy 
Buzek, Präsident 
des Europäischen 
Parlaments,  
und Prof. Dr.  
Bernhard Vogel

Fortsetzung 

von Seite 1 
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n  EuropapolitiK

Im rahmen der Vortragsveranstal-

tung „unser europäischer partner 

frankreich” am 26. oktober 2011 

in berlin warb der französische 

Agrarminister, bruno le maire, für 

eine Vertiefung der deutsch-franzö-

sischen zusammenarbeit. „Ich bin 

davon überzeugt, dass in europa 

nichts ohne die Übereinstimmung 

von frankreich und Deutschland 

möglich ist”, so le maire. Die aktuellen Herausforderungen, die die europäi-

sche Union meistern muss – die Gefährdung des Euro, das Aufleben von 

populismus – erfordern eine starke deutsch-französische position. beide 

länder müssten sich dieser gemeinsamen Verantwortung stellen, so der 

minister. le maire selbst hat sich in seinem Amt als beauftragter für die 

deutsch-französischen beziehungen um die zusammenarbeit beider länder 

verdient gemacht. Für Frankreich identifizierte der Minister vier Reforman-

sätze, die einen beitrag zur neubegründung europas bilden sollen: neuord-

nung des öffentlichen Haushalts, Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit, 

günstige rahmenbedingungen für Innovation und Akzentuierung bei der 

beruflichen Ausbildung. 

In seinen Ausführungen pflichtete Gunther Krichbaum MdB dem französi-

schen minister bei und stellte fest, dass für europa der Weg zurück keine 

option sei: „Die europäische Integration ist an einem zwischenhalt ange-

langt, nicht an ihrer endstation”, so der Vorsitzende des Ausschusses für 

die Angelegenheiten der europäischen union des Deutschen bundestages.

dEutschland und FranKrEich 

und diE nEubEGründunG Europas

beKämpfung  
Der KrIse DurcH 
nAcHHAltIges 
WAcHstum

Am 17. Oktober 2011 konnte das KAS-Aus-

landsbüro in London den Bundesfinanzminister 

Dr. Wolfgang Schäuble MdB für eine Veran-

staltung zum Thema „Nachhaltiges Wachstum 

erreichen: Haushaltskonsolidierung und 

Finanzmarktregulierung” gewinnen. Die klare 

 Botschaft des Finanz ministers war, dass im 

Bereich der Finanzmarktreformen sich weder 

Politik noch Finanzindustrie eine „verordnete 

Ermüdung” leisten können. Es sei essenziell, 

öffentliche Defizite zu reduzieren und gleich-

zeitig die Finanzmarktregulierung zu ver-

schärfen. Nur so sei das Vertrauen in die 

Finanzmärkte und deren Integrität zu fördern. 

Die Veranstaltung, an der rund 250 Vertreter  

aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und den 

Medien teilnahmen, wurde in Kooperation  

mit Chatham House durchgeführt. 

Am 10. november 2011 stellten die KAs und das centre for european 

 studies (ces) in  brüssel ihre im september erschienene Veröffentlichung 

„belarus and the eu: from isolation towards cooperation” vor. Die publikation 

 präsentiert die ergebnisse eines von der KAs 2009 initiierten beratungs-

projektes, bei dem weißrussische und deutsche experten eine bestands-

aufnahme der situation in Weißrussland in verschiedenen politikfeldern 

 vornahmen. Auf der grundlage von Kriterien, die ein land erfüllen muss, 

um sich politisch und wirtschaftlich der eu anzunähern, wurde eine konkre-

te „Inventarliste” von reformen für Weißrussland erstellt. Die publikation 

soll der Ausgangspunkt für eine weitere kritische beobachtung des trans-

formationsprozesses in Weißrussland sein.

WeIssrusslAnD unD DIe eu: 
Von Der  IsolAtIon zur zusAmmenArbeIt

V.l.: Dr. Hans-Georg Wieck, Botschafter 
a. D., Roland Freudenstein, Research Direc-
tor im CES, Alexander Tschubrik, Institut 
für Privatisierung und Management (Minsk)

Von links: Bruno Le Maire, Dr. Gerhard Wahlers, 
Gunther Krichbaum

© Chatham House, London



KAs InternAtIonAl 3/2011 |  5

nEuropapolitiK

der präsident der Europäischen Volks partei,  

dr. wilfried martens, besuchte vom 13. bis 16. sep-

tember 2011 auf Einladung der Konrad-adenauer-

stiftung die ukraine. im rahmen dieser reise  

traf er mit staatspräsident wiktor Janukowytsch, 

 Justizminister oleksandr lawrinowytsch und außen-

minister Konstantin hryschtschenko zusammen. 

Während dieser gespräche standen die demokrati-

schen entwicklungen in der ukraine, die Wahlgesetz-

gebung für die parlamentswahlen 2012, der zustand 

des ukrainischen Justizsystems sowie die beziehungen 

zwischen der eu und der ukraine im Vordergrund. 

Außerdem führte  martens gespräche mit den Vorsit-

zenden der eVp-partnerparteien und weiteren partei-

vorsitzenden sowie führenden Vertretern der opposi-

tion. Der  eVp-präsident hatte im Vorfeld seiner reise 

auch einen Antrag auf einen besuch bei Julija tymo-

schenko im untersuchungsgefängnis gestellt, dieser 

wurde jedoch abgelehnt. einer der Höhepunkte des 

mehr tägigen besuchsprogramms war die teilnahme 

des europapolitikers an der von der KAs organisierten 

Konferenz zum „Dialog zwischen den ukrainischen 

 Kirchen und der europäischen Volkspartei”, anlässlich 

derer martens mit den oberhäuptern aller ukraini-

schen Konfessionen zusammentraf. Im Verlaufe der 

Dialogveranstaltung sprach er nicht nur über die euro-

päischen perspektiven der ukraine, sondern auch über 

potenzielle risiken für die ukrainische Demokratie.

Die ministerpräsidenten aus lettland, 

estland, litauen, polen und finnland 

eröffneten die diesjährige riga-Konfe-

renz am 16./17. september, die als 

wichtigste sicherheits- und außenpoliti-

sche plattform in nordosteuropa bereits 

zum sechsten mal politische entschei-

dungsträger mit sicherheitsexperten  

aus europa, den usA und russland 

zusammenbrachte. Auf einladung der 

Konrad-Adenauer-stiftung, die sich seit 2006 partner-

schaftlich bei der Durchführung der Konferenz enga-

giert, sind der ehemalige außenpolitische berater im 

bundeskanzleramt, professor Horst teltschik, sowie 

professor rudolf Dolzer, mitglied des lenkungsaus-

schusses des Deutsch-russischen forums für rohstof-

fe, nach riga gekommen, um über den stand und die 

perspektiven der europäisch-russischen beziehungen 

zu diskutieren. Wenngleich das Verhältnis europas  

und der nAto zu russland und den Kaukasus-staaten 

tra ditionell die Agenda der tagung bestimmt, nahmen 

unter dem eindruck der revolutionären umbrüche in 

nordafrika erstmals auch experten aus den arabischen 

ländern an der Konferenz teil, um die zeit nach dem 

sturz der Despoten-regime zu erörtern.

dialoG Eu-uKrainE: EVp-präsidEnt in KiEw 

rIgA-Konferenz 2011

V.l.n.r.: die Minis-
terpräsidenten 
 Valdis Dombrovs-
kis (Lettland), 
Donald Tusk 
(Polen), Andrus 
Ansip (Estland), 
Andrius Kubilius 
(Litauen) und  
Jyrki Katainen 
(Finnland), die am 
Eröffnungspanel 
„What can we  
do with less for 
 Economic Growth 
and Security in  
the EU and NATO?” 
teilnahmen.

EVP-Präsident Dr. Wilfried 
Martens (rechte Seite, Mitte) 
und Nico Lange, Leiter des 
KAS-Auslandsbüros Kiew 
(rechte Seite, hinten), im 
Gespräch mit dem ukraini-
schen Staatspräsidenten 
Wiktor Janukowytsch (linke 
Seite, Mitte)

Der Premierminister Irlands, 

Enda Kenny (Bild rechts), 

 zeigte sich auf einer Vortrags-

veranstaltung am 16. Novem-

ber in der Akademie der Kon-

rad-Adenauer-Stiftung in Berlin 

optimistisch, dass sein Land 

schon bald die Krise überwun-

den haben wird. Er sagte zu, 

dass die irische Regierung alles 

tun werde, damit der Weg der Konsolidierung fortgesetzt 

 werde. Für 2011 erwartet Kenny ein Wachstum von einem 

Prozent und eine deutliche Zunahme der Exporte. Trotzdem 

bleibe das Land anfällig für Rück schläge.  Deswegen müssten 

die Reformen weitergehen und bis 2015 das Staatsdefizit auf  

die vereinbarten drei Prozent gesenkt werden. 

Auch Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble MdB, der an 

der Veran staltung teilnahm, sieht in Irland ein positives, Mut 

machendes  Beispiel dafür, dass das Prinzip der Solidarität und 

der Hilfe zur Selbsthilfe funktionieren kann. Irlands heutige 

Situation mache deutlich, dass die Europäer in der Lage seien, 

das  Projekt Europa zum Erfolg zu führen. 

IrlAnD Auf Dem Weg  
zur besserung
prEmiErministEr ZEiGt sich  optimistisch
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Die Konrad-Adenauer-Stiftung führt 

zusammen mit der Corporación Pensa-

miento Siglo XXI eine Gesprächsreihe zu 

außen- und sicherheitspolitischen Themen 

durch. Eine Podiumsdiskussion mit dem 

ehemaligen kolumbianischen Staatspräsi-

dent Alvaro Uribe zum Thema „Die Stel-

lung Kolumbiens in der Welt” kam dabei 

zu dem Ergebnis, dass Uribes Nachfolger 

Juan Manuel Santos ungeachtet stilisti-

scher Unterschiede für Kontinuität in der 

kolumbianischen Außenpolitik steht.

inhaltlichE Kontinuität 

dEr KolumbianischEn 

 aussEnpolitiK

Der ehemalige 
kolumbianische 
Staatspräsident, 
Alvaro Uribe Vélez, 
nennt die wich-
tigsten Ergebnisse 
 seiner Außen-
politik.

n  politischEr dialoG

im Zuge von Globalisierungseffekten und zwischen-

staatlichen machtverschiebungen entsteht derzeit 

eine neue internationale sicherheitsarchitektur. 

Eine Veranstaltungsreihe der Kas-auslandsbüros  

in peking, ulan bator und shanghai analysierte  

diesen prozess aus regionaler perspektive – und  

mit europäischen Experten.

Im zentrum stand der Austausch über die europäische 

und asiatische sicherheitslage, die von einer Vielzahl 

von bedrohungen geprägt ist: regionale rüstungs-

wettläufe, internationaler terrorismus, Angriffe im 

cyberspace und Konkurrenz um ressourcen waren  

nur einige der diskutierten probleme.

fachleute wie general Xiong guangkai, ehemaliger 

stellvertretender leiter des mitarbeiterstabs der Volks-

befreiungsarmee und ehrenvorsitzender der chinese 

foundation for International and strategic studies, 

generalleutnant a.D. Dr. Klaus olshausen, präsident 

der clausewitz-gesellschaft e.V., Dr. peter roell, präsi-

dent des Instituts für strategie-, politik-, sicherheits-, 

und Wirtschaftsberatung (IspsW) und oberst i.g. 

 ralph thiele, Vorsitzender der politisch-militärischen 

gesellschaft e.V. (pmg) entwickelten auf der grundla-

ge bestehender strategiepapiere Ideen für regionale 

sicherheitskooperation. Dieser Dialog soll im kom-

menden Jahr fortgesetzt werden.

EinE nEuE intErnationalE sichErhEitsarchitEKtur: 

EuropäischE, chinEsischE 

und monGolischE pErspEKtiVEn 

Referenten und 
Teilnehmer  
der Sicherheits-
konferenz in  
Ulan Bator

„Das algerische Volk hat die chance, den Weg zu mehr 

 freiheit mit politischen mitteln zu erreichen”, sagte der KAs-

Vorsitzende Dr. Hans-gert pöttering mdep zum Abschluss 

seiner dreitägigen reise, die er im november gemeinsam 

mit dem stv. generalsekretär der KAs, Dr. gerhard Wahlers, 

nach Algerien unternahm. In gesprächen mit premierminis-

ter Ahmed ouyahia, dem präsidenten der nationalversamm-

lung Abdelaziz ziari, sowie Außenminister mourad medelci 

diskutierte Hans-gert pöttering die anstehenden politischen 

reformen und ermutigte regierung und parlament, die Öff-

nung des landes weiter voranzutreiben – auch um gewalt-

samen Auseinandersetzungen wie in anderen arabischen 

ländern vorzubeugen.

polItIscHe reformen  
In AlgerIen geben 
AnlAss zur Hoffnung

Dr. Hans-Gert 
 Pöttering MdEP  
im Gespräch mit 
dem algerischen 
Premierminister 
Ahmed Ouyahia
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der politische dialog dient dem meinungsaustausch 

sowie der Friedenssicherung und schafft Voraussetzungen 

für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Dr. Hans-gert pöttering mdep, Vorsitzender der Kon-

rad-Adenauer-stiftung und ehemaliger präsident des 

europäischen parlaments, besuchte zum ersten mal 

als stiftungsvorsitzender die tschechische republik. 

pünktlich zum 20. Jahrestag der eröffnung des KAs-

Auslandsbüros in prag traf er mit premierminister 

Nečas, Außenminister Schwarzenberg sowie dem 

 Vorsitzenden der tschechischen bischofskonferenz, 

erzbischof Duka, zusammen. Im rahmen dieses hoch-

rangig besetzten Adenauer-forums 

sprach Hans-gert pöttering mdep 

über gemeinsame Werte in der 

europäischen union und empfahl 

zur Überwindung der gegenwär-

tigen Krise die  Vertiefung der 

europäischen Integration.

Premierminister Nečas betonte  

in seiner rede die gemeinsamen 

deutschen und tschechischen 

 Interessen, nicht zuletzt aufgrund der intensiven 

wirtschaft lichen beziehungen: „gemeinsam legen wir 

großen Wert auf die Konkurrenzfähigkeit der Wirtschaft 

und die notwendigkeit der senkung der staatsver-

schuldung.” 

Der tschechische Außenminister schwarzenberg kons-

tatierte, dass die beziehungen zwischen Deutschland 

und tschechien in der geschichte noch nie so gut waren 

wie heute. er bemerkte, dass die junge tschechische 

generation frei von stereotypen gegenüber Deutsch-

land sei.

Im rahmen seiner politischen gespräche in tsche  chien 

traf Dr. Hans-gert pöttering mdep zudem mit finanz-

minister Miroslav Kalousek und mit dem KDUČSL

Vorsitzenden Pavel Bělobrádek zusammen. Im Mittel-

punkt dieser gespräche standen der meinungsaustausch 

zur situation innerhalb der eVp sowie die Vertiefung  

der gegenseitigen Kontakte und der zusammenarbeit.

Der Vorsitzende der cDu/csu-bundestagsfraktion 

 Volker  Kauder führte eine Delegation von Abgeord-

neten nach Indien, um dort mit führenden politikern, 

strategen und beratern über fragen der indischen 

Außen- und sicherheitspolitik sowie ihre bedeutung 

für europa zu diskutieren. besondere bedeutung kam 

dabei den entwicklungen in pakistan und Afghanistan 

zu. Hintergrund des Indien-besuchs ist die Vertiefung 

der beziehungen Deutschlands und europas zu Indien 

sowie die er starkende rolle Indiens in Asien. Im Vor-

feld des besuchs sagte Kauder: „Deutschland und 

Indien verbindet eine enge partnerschaft, die auf 

gemeinsamen Werten aufbaut. Indien ist die größte 

Demokratie der Welt. gerade deshalb muss Deutsch-

land, wenn es um die beziehungen zu den staaten 

Asiens geht, dem Verhältnis zu Indien den gleichen 

rang  einräumen wie dem zu china.”

bEsuch dEs Kas-VorsitZEndEn 

dr. hans-GErt pöttErinG mdEp in praG

VolKEr KaudEr Zu Gast bEi dEr Kas 

in indiEn

Der tschechische 
Premierminister 
Petr Nečas (li.) 
im Gespräch mit 
Dr. Hans-Gert 
 Pöttering MdEP 

V.l.n.r.: Dr. Beatrice Gorawantschy, Leiterin des Auslands-
büros der KAS in Indien, General a. D. Dipankar Banerjee, 
Institute of Peace and Conflict Studies (IPCS), Volker Kauder 
MdB, Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Bot-
schafter Lalit Mansingh, Außenstaatssekretär a. D., Michael 
Grosse- Brömer MdB, Justiziar der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, Dhirendra Singh, ehemaliger Staatssekretär im 
Innenministerium und Präsident des Institute of Peace and 
Conflict Studies (IPCS), Cord Meier-Klodt, Gesandter, 
 Deutsche  Botschaft in Neu Delhi 
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n  politischEr dialoG

stromerzeugung. Dadurch erhö-

he sich nicht nur die chinesische, 

sondern auch die internationale 

energiesicherheit.

Im zweiten panel wurde die 

bedrohung der nationalen und 

internationalen It-Infrastruktur 

durch staatliche und nichtstaat-

liche Akteure erörtert. Auch bestehe die gefahr, 

dass der Cyberspace zu einem neuen  Konfliktfeld 

zwischen globalen mächten werden  könnte. Die 

 Konferenzteilnehmer waren sich darin einig, dass 

dies verhindert werden müsse, da alle  länder ein 

gemeinsames Interesse an Informations sicherheit 

haben. Deshalb sollten Informationsaustausch und 

Kooperation deutlich verstärkt werden. 

Zu informationsgesprächen mit der Konrad- 

adenauer-stiftung, der cdu und der cdu/csu- 

Fraktion hielt sich eine hochrangige delegation 

der brasilianischen partnerpartei dEmocratas 

am 24. und 25. oktober in berlin auf. 

Der parteivorsitzende senator Jose Agripino maia, der 

bundesabgeordnete und Vorsitzende der parteistiftung 

fundação liberdade e cidadanía Jose carlos Aleluia, 

der Vizepräsident der IDc und ehemalige bürgermeis-

ter von rio de Janeiro cesar maia sowie der geschäfts-

führer der parteistiftung paulo gouvêa erörterten in 

ihrem gespräch u. a. mit dem bundesgeschäftsführer 

der cDu, Dr. Klaus schüler, dem Vorsitzenden der 

Deutsch-brasilianischen parlamentariergruppe und 

bundesminister a. D. michael glos mdb sowie Vertre-

tern des bundeskanzleramtes und dem mitglied der 

Hauptgeschäftsführung des bDI Dr. stefan mair die 

aktuelle entwicklung in brasilien unter der neuen 

 präsidentin Dilma rousseff sowie die Herausforde -  

run gen für die DemocrAtAs als eine der drei 

oppositions parteien im Kongress.

Im gespräch mit dem Vorsitzenden der Konrad- 

Adenauer-stiftung, Dr. Hans-gert pöttering mdep, dem 

stellv. generalsekretär der KAs, Dr. gerhard Wahlers, 

und dem teamleiter lateinamerika, Hans-Hartwig 

blomeier, wurde ferner die Kooperation zwischen Dem 

und KAs sowie insbesondere die internationale parteien-

kooperation in lateinamerika erörtert, bei der sich die 

DemocrAtAs intensiv engagieren will. ferner gab Dr. 

pöttering mdep einen Überblick über die aktuelle Debatte 

zur entwicklung in europa, die aus brasilien mit großem 

Interesse und wachsender sorge beobachtet wird.

partEiVorsitZEndEr dEr brasilianischEn

dEmocratas in bErlin

V.l.n.r.: Hans-
Hartwig Blomeier, 
Paulo Gouvêa, 
Cesar Maia, Jose 
Agripino Maia,  
Dr. Hans-Gert 
 Pöttering MdEP, 
Jose Carlos Ale -
luia, Dr. Gerhard 
Wahlers, Dr. 
 Thomas Knirsch

Mitglieder der 
 parlamentarischen 
Versammlung der 
NATO und chine-
sische Experten 
diskutieren eine 
mögliche Zusam-
menarbeit in den 
Bereichen Energie-
sicherung und 
Cyber Security. 

am 15. september 2011 organisierte das Kas- 

auslandsbüro in shanghai einen workshop zu 

„Energiesicherheit und cyber security in china”.  

an der Veranstaltung nahmen 26 abgeordnete  

der parlamentarischen Versammlung der nato 

sowie chinesische Experten teil.

Im ersten panel zu chinas energiesicherungsstrate-

gien betonten chinesische experten, dass chinas 

engagement auf den internationalen energiemärkten 

nicht als bedrohung gesehen werden müsse. Viel -

mehr würde damit das weltweite Angebot ausgewei-

tet, denn nur ein geringer teil des von chinesischen 

Konzernen produzierten Öls wird nach china gelie-

fert. zudem setzt die Volksrepublik verstärkt auf 

effizien tere Kohlekraftwerke sowie auf alternative 

energiequellen, jedoch auch auf Atomkraft zur 

worKshop Zur EnErGiE- 

und cybEr-sichErhEit in shanGhai
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numwElt, Klima und EnErGiE

V.l.: Maurílio Mal-
donado, Präsident 
des Instituts ILP 
(Instituto do Legis-
lativo Paulista)  
und Dr. Thomas 
Knirsch, Leiter   
des KAS-Auslands-
büros in Brasilien

Vor dem Hintergrund der deutschen energiewende 

eröffnen sich zunehmend fragen über deren euro-

päische einbettung. Von besonderer bedeutung ist 

dabei, wie die energiepolitischen beziehungen 

 zwischen Deutschland und seinen nachbarn in der 

zukunft ausgestaltet sein werden. Am 20. okto ber 

2011 luden deshalb u. a. der Außenminister der 

tschechischen republik Karel schwarzenberg, der 

 leiter des KAs-Auslandsbüros in tschechien Hubert 

gehring und der leiter des  Internationalen polito-

logischen  Instituts der MasarykUniversität Oldřich 

Krpec in den ČernínPalais des Außenministeriums 

der tschechischen republik zur experten konferenz 

 „common borders, common matters” ein.  zahlreiche 

gäste aus ministerien, der Wirtschaft und Wissen-

schaft diskutierten die anstehenden energie politi-

schen Herausforderungen.

Am 6. und 7. oktober 2011 lud die Konrad-Adenauer-

stiftung zusammen mit dem Instituto do legislativo 

paulista (Ilp) zu einem Workshop mit dem thema 

„Der grüne gigant – nachhaltigkeit in brasilien” ins 

Auditorium des landesparlaments von sao paulo ein. 

ziel der Veranstaltung war es, einen einblick in den 

aktuellen stand der nachhaltigkeitsbestrebungen 

 brasiliens zu geben und Herausforderungen für die 

zukunft vor dem Hintergrund der anstehenden  

rio+20-Konferenz zu diskutieren.

Eine geeignete Klimapolitik muss umweltschutz, 

Energieversorgung und wirtschaftswachstum intelligent 

miteinander verbinden. 

Am 12. oktober 2011 stellte der Vizepräsident der 

republik malediven, Dr. mohammed Waheed  Hassan, 

im präsidentenpalast in male die studie „energy and 

environmental security: A comparative Approach  

In south Asia”  (energie- und umweltsicherheit: eine 

vergleichende Annäherung in südasien) vor, die vom 

consortium of south Asian think tanks (cosAtt) in 

zusammenarbeit mit dem regionalprojekt sAArc  

der KAs  herausgegeben wurde. Dieser sammelband 

ist die dritte studie von cosAtt – eines netzwerks 

führender südasiatischer think tanks, das 2008 vom 

Institute for Peace and Conflict Studies (IPCS) in 

 neu-Delhi gegründet wurde und seitdem von der  

KAs unterstützt wird. ziel der publikation ist es, die 

drängendsten Herausforderungen für energie- und 

umweltsicherheit in südasien zu  analysieren und 

 konkrete empfehlungen für den 17. sAArc-gipfel am  

10. und 11. november 2011 in male herauszuarbeiten. 

ExpErtEnKonFErEnZ Zur EuropäischEn 

EnErGiEpolitiK 

„common borDers, 
common mAtters” 

WorKsHop: „Der grÜne 
gIgAnt – nAcHHAltIg-
KeIt In brAsIlIen”

KonFErEnZ und buchVEröFFEntlichunG

energIe- unD 
umWeltsIcHerHeIt 
In sÜDAsIen

V.r.: Hanna 
 Trojanowska, 
Kommissarin für 
Atomenergie der 
polnischen Regie-
rung, Jörg Ranau, 
deutscher Beauf-
tragter für Export-
kontrolle und 
Technologie, Aus-
wärtiges Amt, und 
Roman Portužák 
aus dem tschechi-
schen Wirtschafts-
ministerium

Bild oben v.l.: Dr. Mallika Joseph (IPCS), Dr. Shaheen Afroze 
(BIISS), Maj. Gen. Dipankar Banerjee (IPCS), Tomislav Delinic 
(KAS), Botschafter Ibrahim Hussain Zaki (Sonderbeauftragter 
des Präsidenten der Republik Malediven), Dr. Mohammed 
Waheed Hassan (Vizepräsident der Republik Malediven),  
Dr. Suba Chandran (IPCS), Prof. Amal Jayawardene (RCSS), 
Jayakumar Jeganaathan (IPCS), Dr. Arshad H. Abbasi (SDPI), 
Marcel Schepp (KAS), Ritika Rana (KAS)
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lAteInAmerIKA

5  Jahrestagung Föderalis-
mus und Kommunen
Kongress
mérida, Dezember 2011
1  die aktuelle lage auf 
Kuba: menschenrechte, 
politik und wirtschaft
forum
mexiko-stadt, Dezember 2011
11 politische partizipation 
für junge leute in parteien 
und parlamenten
Workshop
rio de Janeiro, 
12. Dezember 2011
10 diplomkurs soziale 
 marktwirtschaft
seminar 
santiago de chile, Januar 2012
1  mitarbeiterkonferenz 
lateinamerika
mexiko-stadt, 
18. – 22. märz 2012 

19 adenauer-de Gasperi- 
lecture: der neue mittelmeer-
raum – Ein Jahr nach dem 
arabischen Frühling 
Vortragsveranstaltung 
gemeinsam mit der 
fondazione Alcide de gasperi
rom, 31. Januar 2012
37 albanien-deutschland-
Europa: intensivierung  
der guten beziehungen 
seminar
tirana, februar 2012
36 politische bildung für 
 interethnische und inter reli-
giöse toleranz und mit einan-
der – 50 Jahre internationale 
Zusammenarbeit Kas 
Konferenz
skopje, februar 2012 

AuslAnDs- unD VerbInDungsbÜros Der KonrAD-ADenAuer-stIftung | latEinamEriKa    1  Mexiko, Mexiko-Stadt (Auslandsbüro und regionales Rechtsstaatsprogramm Lateinamerika Nord)   2  Guatemala, Guatemala-Stadt   3  Honduras, Tegucigalpa   4  Costa Rica, San José   
5  Vene zuela, Caracas   6  Kolumbien, Bogotá   7  Ecuador, Quito   8  Peru, Lima   9  Bolivien, La Paz (Auslandsbüro und Regionalprogramm Politische Partizipation Indigenas)   10 Chile, Santiago de Chile   11 Brasilien, Rio de Janeiro (Auslandsbüro und Regionalprogramm Soziale Ordnungspolitik Lateinamerika)   
12 Uruguay, Monte video   13 Argentinien, Buenos Aires (Auslandsbüro und Regio nal programm Medien) | Europa und nordamEriKa    14 USA, Washington   15 Großbritannien, London   16 Belgien, Brüssel (Europabüro)   17 Frankreich, Paris   18 Spanien, Madrid   19 Italien, Rom   20 Estland, Tallinn   21 Lettland, 
Riga   22 Litauen, Vilnius (Auslandsbüro und Verbindungsbüro für Weißrussland)   23 Polen, Warschau   24 Tschechische Republik, Prag   25 Slowakische Republik, Bratislava   26 Ungarn, Budapest   27 28 Russische Föderation, Moskau und Sankt Petersburg   29 Ukraine, Kiew   30 Rumänien, Bukarest (Auslandsbüro und 
 regionales Rechts staatsprogramm Südosteuropa)   31 Republik Moldau, Chişinău   32 Bulgarien, Sofia (Auslandsbüro und Regional programm Medien)   33 Kroatien, Zagreb   34 Bosnien und Herzegowina, Sarajevo   35 Serbien, Belgrad   36 Republik Mazedonien, Skopje   37 Albanien, Tirana   38 Armenien, Eriwan   
39 Aserbaidschan, Baku   40 Georgien, Tiflis (Auslandsbüro und Regionalprogramm Süd licher Kaukasus) | subsahara-aFriKa    41 Senegal, Dakar   42 Ghana, Accra   43 Benin, Cotonou (Regionalprogramm Politischer Dialog Westafrika)   44 Nigeria, Abuja   45 DR Kongo, Kinshasa   46 Uganda, Kampala   47 Tansania, 
Dar Es  Salam   48 Kenia, Nairobi (Auslandsbüro und regionales Rechts staatsprogramm Subsahara-Afrika)   49 Mosambik, Maputo   50 Malawi,  Lilongwe   51 Simbabwe, Harare   52 Republik Südafrika, Johannesburg (Auslandsbüro und Regionalprogramm Medien)   53 Namibia, Windhuk | nordaFriKa/nahost   
54 Marokko, Rabat   55 Tunesien, Tunis   56 Ägypten, Kairo   57 Israel, Jerusalem   58 Palästinensische Gebiete, Ramallah   59 Jordanien, Amman   60 Vereinigte Arabische Emirate, Abu Dhabi (Regionalprogramm Golfstaaten)   61 Türkei, Ankara | asiEn und paZiFiK    62 Kasachstan, Astana   63 Usbe kistan, 
Taschkent (Auslandsbüro und Regionalprogramm Zentralasien)   64 Afghanistan, Kabul   65 Pakistan, Islamabad   66 Indien, Neu Delhi (Auslandsbüro und Regionalprogramm Südasien)   67 68 VR China, Peking und Shanghai   69 Mongolei, Ulan Bator   70 Republik Korea, Seoul   71 Philippinen, Manila   72 Vietnam, Hanoi       
73 Thailand, Bangkok   74 Kambod scha, Phnom Penh   75 Malaysia, Kuala Lumpur   76 Singapur (3 Regionalprogramme: Politik, Medien und Rechtsstaat)   77 Indonesien/Ost-Timor, Jakarta   78 Japan, Tokio (Auslandsbüro und Regionalprogramm Soziale Ordnungspolitik Asien)

europA unD 

norDAmerIKA

26 Vom 17. Juni über den bau 
der mauer bis zu ihrem Fall
Konferenz
budapest, 
15. – 18. Dezember 2011 
30 Klimawandel, umwelt, 
Energie – Eine herausforde-
rung für nachwuchspolitiker
Konferenz
Kronstadt, 16. – 18. Dezember

 ix. Völkerrechtskonferenz: 
„umweltschutz als aufgabe 
der Völkergemeinschaft”
Konferenz
bonn, 11. – 13. Januar 2012
29 V. Euroatlantisches Forum 
fachkonferenz
Kiew, 25. – 26. Januar 2012



KAs InternAtIonAl 3/2011 |  11

nKas-panorama

11

1213

14

15

16

17

18
19

20

21

22

23

24
25

26

27

28

29

30

32

33

34
35

36
37

38

40

41

42
43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64
65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

39

31

AfrIKA unD nAHost

52 mega-Events als motor 
nachhaltiger stadtentwick-
lung in Entwicklungsländern 
buchpräsentation 
Durban, 8. Dezember 2011 
46 präsentation des  
„methodenkoffers” für  
Gute regierungsführung
Öffentliche Veranstaltung
Kampala, 15. Dezember 2011
60 dubaidebates: Frauen  
im arabischen Frühling
Konferenz
Dubai, 18. Dezember 2011 
61 partizipation von  
Frauen in politik und wirt-
schaft im nahen osten
Workshop
Ankara, 20. Dezember 2011

AsIen unD pAzIfIK
 
68 Kooperation china-asEan 
in 21. Jahrhundert: heraus-
forderung und ausblick
fachkonferenz 
Xiamen, 12. – 13. Dezember 2011

70 Koreas grünes wachstum: 
aufbau einer globalen 
 partnerschaft mit der Eu
Internationale Konferenz  
in zusammenarbeit mit der 
 Yonsei-universität
seoul, 16. Dezember 2011 
67 ressourcen- und rohstoff-
außenpolitik: deutsche und 
chinesische perspektiven
fachgespräch
peking, 
31. Januar – 3. februar 2012 
66 Jugend und politik  
in indien 
präsentation einer studie  
in Kooperation mit dem centre 
for the study of the Developing 
societies 
neu Delhi, 27. februar 2012 
73 bedeutung einer sozialen 
und ökologischen marktwirt-
schaft für eine nachhaltige 
Entwicklung in thailand 
In zusammenarbeit mit der gIz
Konferenz
bangkok, februar 2012
77 Eine mauer. Eine Grenze 
durch deutschland 
Ausstellung 
Denpasar/bali, februar 2012 

AuslAnDs- unD VerbInDungsbÜros Der KonrAD-ADenAuer-stIftung | latEinamEriKa    1  Mexiko, Mexiko-Stadt (Auslandsbüro und regionales Rechtsstaatsprogramm Lateinamerika Nord)   2  Guatemala, Guatemala-Stadt   3  Honduras, Tegucigalpa   4  Costa Rica, San José   
5  Vene zuela, Caracas   6  Kolumbien, Bogotá   7  Ecuador, Quito   8  Peru, Lima   9  Bolivien, La Paz (Auslandsbüro und Regionalprogramm Politische Partizipation Indigenas)   10 Chile, Santiago de Chile   11 Brasilien, Rio de Janeiro (Auslandsbüro und Regionalprogramm Soziale Ordnungspolitik Lateinamerika)   
12 Uruguay, Monte video   13 Argentinien, Buenos Aires (Auslandsbüro und Regio nal programm Medien) | Europa und nordamEriKa    14 USA, Washington   15 Großbritannien, London   16 Belgien, Brüssel (Europabüro)   17 Frankreich, Paris   18 Spanien, Madrid   19 Italien, Rom   20 Estland, Tallinn   21 Lettland, 
Riga   22 Litauen, Vilnius (Auslandsbüro und Verbindungsbüro für Weißrussland)   23 Polen, Warschau   24 Tschechische Republik, Prag   25 Slowakische Republik, Bratislava   26 Ungarn, Budapest   27 28 Russische Föderation, Moskau und Sankt Petersburg   29 Ukraine, Kiew   30 Rumänien, Bukarest (Auslandsbüro und 
 regionales Rechts staatsprogramm Südosteuropa)   31 Republik Moldau, Chişinău   32 Bulgarien, Sofia (Auslandsbüro und Regional programm Medien)   33 Kroatien, Zagreb   34 Bosnien und Herzegowina, Sarajevo   35 Serbien, Belgrad   36 Republik Mazedonien, Skopje   37 Albanien, Tirana   38 Armenien, Eriwan   
39 Aserbaidschan, Baku   40 Georgien, Tiflis (Auslandsbüro und Regionalprogramm Süd licher Kaukasus) | subsahara-aFriKa    41 Senegal, Dakar   42 Ghana, Accra   43 Benin, Cotonou (Regionalprogramm Politischer Dialog Westafrika)   44 Nigeria, Abuja   45 DR Kongo, Kinshasa   46 Uganda, Kampala   47 Tansania, 
Dar Es  Salam   48 Kenia, Nairobi (Auslandsbüro und regionales Rechts staatsprogramm Subsahara-Afrika)   49 Mosambik, Maputo   50 Malawi,  Lilongwe   51 Simbabwe, Harare   52 Republik Südafrika, Johannesburg (Auslandsbüro und Regionalprogramm Medien)   53 Namibia, Windhuk | nordaFriKa/nahost   
54 Marokko, Rabat   55 Tunesien, Tunis   56 Ägypten, Kairo   57 Israel, Jerusalem   58 Palästinensische Gebiete, Ramallah   59 Jordanien, Amman   60 Vereinigte Arabische Emirate, Abu Dhabi (Regionalprogramm Golfstaaten)   61 Türkei, Ankara | asiEn und paZiFiK    62 Kasachstan, Astana   63 Usbe kistan, 
Taschkent (Auslandsbüro und Regionalprogramm Zentralasien)   64 Afghanistan, Kabul   65 Pakistan, Islamabad   66 Indien, Neu Delhi (Auslandsbüro und Regionalprogramm Südasien)   67 68 VR China, Peking und Shanghai   69 Mongolei, Ulan Bator   70 Republik Korea, Seoul   71 Philippinen, Manila   72 Vietnam, Hanoi       
73 Thailand, Bangkok   74 Kambod scha, Phnom Penh   75 Malaysia, Kuala Lumpur   76 Singapur (3 Regionalprogramme: Politik, Medien und Rechtsstaat)   77 Indonesien/Ost-Timor, Jakarta   78 Japan, Tokio (Auslandsbüro und Regionalprogramm Soziale Ordnungspolitik Asien)

59 christen und der  
arabische Frühling
regionale Konferenz 
gemeinsam mit dem Al Quds 
center for  political studies
Amman, 1.– 2. februar 2012 
49 demokratie und 
 regierungsführung in afrika
Internationale Jugendkonferenz
maputo, 17. – 18. februar 
52 E-lection bridge westafrika
medientraining
Accra, märz 2012
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n  rEchtsstaat

Das rechtsstaatsprogramm südosteuropa der Konrad-

Adenauer-stiftung führte in zusammenarbeit mit dem 

rumänischen zentrum für europäische politik (crpe) 

in diesem Jahr ein gemeinsames projekt mit dem titel 

„eu’s approach towards Justice reform” durch.

ziel des projektes war es, eine vergleichende Analyse 

über die Umsetzung der Mittel und Auflagen der EU  

im bereich Justiz in den einzelnen zielländern zu 

schaffen. untersucht wurde zudem, welche Auswir-

kungen die Anstrengungen der eu bei der entwicklung 

einer umfassenden strategie zur steigerung des 

reform tempos im Justizwesen der zielländer bisher 

hatten. Das projekt umfasste die schaffung eines 

experten-netzwerkes, das – nach einer systemati-

schen methodik – umfassende berichte zu jedem der 

zielländer erar beitete. Die ergebnisse der forschung 

wurden am 9. november in einer internationalen 

 Konferenz in brüssel vorgestellt. An der Konferenz 

nahmen eu- Institutionen, experten, botschaften der 

eu-mitgliedstaaten, Vertreter der betroffenen länder, 

massen medien und andere Interessengruppen teil.

demokratie und rechtsstaatlichkeit gehören zu den  

zentralen Zielen der internationalen stiftungsarbeit.

Der effektive schutz der grundrechte in ihrer breiten 

Vielfalt und eine solide rechtskultur sind conditio sine 

qua non für den demokratischen rechtsstaat. In die-

ser Überzeugung hat das rechtsstaatsprogramm 

lateinamerika gemeinsam mit dem regionalprojekt 

zentralamerika der KAs von mai bis Dezember 2011  

in Honduras ein umfassendes paket an fortbildungs- 

und Dialogveranstaltungen zu rechtsstaat und men-

schenrechten aufgelegt. In Kooperation mit dem 

ministerium für Justiz und menschenrechte (ministerin 

Ana pineda) sowie zwei universitäten in tegucigalpa 

konnten renommierte experten aus ganz lateinameri-

ka dafür gewonnen werden, im rahmen von 14 Kurz-

zeiteinsätzen von zwei bis drei tagen mit hondurani-

schen Juristen die genannten themenfelder zu 

bearbeiten.

teilnehmer sind Kongressabgeordnete (mitglieder  

des Ausschusses für menschenrechte), wissenschaft-

liche mitarbeiter des Verfassungssenats am obersten 

gericht und des obersten Wahlgerichts, beamte ver-

schiedener ministerien und der sonderstaatsanwalt-

schaft für menschenrechte, Angehörige der ombuds-

behörde, rechtsanwälte und universitätsdozenten, 

insgesamt 55 Juristen in einer gruppe. parallel werden 

die experten in weiteren seminaren und Diskussions-

veranstaltungen im Justizministerium, der rechts-

anwaltskammer und, je nach Thema, mit spezifischen 

zielgruppen zusammengebracht, etwa am 22. sep-

tember zu fragen der meinungsfreiheit mit Journalis-

ten in san pedro sula. 

HAltung Der eu zur 
JustIzreform

mEnschEnrEchtsschutZ und rEchts-

staatlichKEit als QuErschnittsauFGabE

Unterzeichnung des 
Abkommens für die 
Durchführung der 
Veranstaltungsreihe 
am 1. Mai 2011 in 
der Katholischen 
Universität zu  
Tegu cigalpa. 
V.l.n.r.: Rodolfo 
Arango Rivadeneira 
(Experte, Kolumbi-
en),  Jorge Roberto 
Maradiaga Maradia-
ga (Dekan der 
Juristischen Fakul-
tät der Universidad 
Nacional Autónoma 
de Honduras), 
Christian Steiner 
(Leiter KAS-Rechts-
staatsprogramm), 
Ana Pineda (Minis-
terin für Justiz und 
Menschenrechte), 
Elio David Alvaren-
ga Amador (Rektor 
der Universidad 
Católica de Hondu-
ras), Olvín Antonio 
Mejía Santos (Präsi-
dent der Rechts-
anwaltskammer), 
Tjark Egenhoff 
 (Leiter KAS-Regio-
nalprogramm 
 Zentralamerika)

Zusammen mit der größten kolumbianischen Tages-

zeitung El Tiempo und der Corporación Siglo XXI 

führt das KAS-Auslandsbüro in Kolumbien eine Dia-

logreihe durch, in der Politiker und Fachleute mit 

der Zivilgesellschaft über aktuelle politische Themen 

diskutieren. Thema der jüngsten Veranstaltung war 

die Justizreform, die der neue kolumbianische Jus-

tizminister, Dr. Juan Carlos Esguerra, in ihren Grund-

zügen vorstellte. Eines von vielen Problemen des 

Justizwesens stellt nach Esguerra die Tatsache dar, 

dass Kolumbien unter 180 Ländern den 175. Platz 

mit Blick auf die Verfahrensdauer belegt. In der 

 normalen Gerichtsbarkeit 

können Verfahren bis zu 

16 Jahre dauern.

Bild v.l.n.r.: Rodrigo 

Pombo, Präsident der 

Corporación Pensamien-

to Siglo XXI, der kolumbianische Justizminister  

Dr. Juan Carlos Esguerra, Prof. Dr. Stefan Jost, 

 Leiter des KAS-Auslandsbüros Kolumbien.

JustiZrEForm in KolumbiEn
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nrEchtsstaat

Am 18. oktober 2011 fand in der Akademie 

der Konrad-Adenauer-stiftung ein erfah-

rungsaustausch mit dem stellv. Vorsitzen-

den der cDu/csu-bundestagsfraktion, Dr. 

günter Krings mdb, und jungen rechtspoli-

tikern der fraktion über rechtspolitik und 

internationale rechtsstaatsförderung statt.

Der stellv. generalsekretär der stiftung,  

Dr. gerhard Wahlers, und Dr. Krings mdb 

stimmten in ihren einführenden Worten 

da rin überein, dass es wichtig sei, ein 

bewusstsein für die bedeutung von rechts-

politik zu schaffen. Dr. Wahlers betonte, 

dass  für die KAs als politische stiftung   

auch im Hinblick auf ihre nationale wie 

internationale Arbeit in juristischen themen 

der bezug zur politik und die zusammen-

arbeit mit Akteuren aus dem parlament  

von großer bedeutung sei. 

Dr. Katja gelinsky, seit Juli 2011 Koordi-

natorin rechtspolitik der Hauptabteilung 

Das KAs-rechtsstaatsprogramm subsaha-

ra-Afrika war im Juni 2011 gastgeber für 

den ehemaligen deutschen bundespräsiden-

ten, prof. Dr. Horst Köhler, und den ehren-

vorsitzenden der KAs, prof. Dr. bernhard 

Vogel, in Kigali, ruanda.

Während dieses besuchs nahm Dr. Köhler 

(3.v.r.) an mehreren Veranstaltungen des 

rechtsstaatsprogramms subsahara-Afrika 

teil. Im mittelpunkt stand sein Vortrag bei 

der Konferenz „regionale wirtschaftliche 

zusammenarbeit in ostafrika/partnerschaft 

mit Afrika: Herausforderung für die afrika-

diE Kas im GEspräch mit 

rEchtspolitiKErn dEr cdu/csu

pArtnerscHAft 
mIt AfrIKA 

Dr. Gerhard Wahlers, Dr. Günter 
Krings MdB, Dr. Katja Gelinsky, 
 Gisela Elsner (v.l.n.r.) 

Die dritte Auflage der in Koopera-

tion mit der Universität Peking 

 veranstalteten Sommervorlesung 

widmete sich diesmal den Verfas-

sungen der USA und der Länder 

Lateinamerikas. Hierzu sprachen 

vom 30. Juli bis 4. August 2011 

hochrangige Professoren aus 

Lateinamerika und den USA.

Zielsetzung der Vorlesung zum 

 vergleichenden Verfassungsrecht 

war es, jungen chinesischen 

Dozenten und Doktoranden andere 

Systeme und Rechtsordnungen 

nahezubringen, um sie zu ver-

gleichenden Studien anzuregen. 

Professor Mark Tushnet von der 

Harvard-Universität und Professor 

Manuel José Cepeda Espinosa, 

 ehemaliger Verfassungsrichter 

Kolumbiens, referierten über Histo-

rie, textliche Vorgaben der Verfas-

sungen sowie deren Interpretation 

durch die Gerichte. Auffällig war, 

dass insbesondere das Wahlrecht 

und die verfassungsrechtlichen 

Grundlagen politischer Parteien 

überdurchschnittliche Aufmerksam-

keit der über 80 Teilnehmer erlang-

ten. Während der Veranstaltungs-

tage stellten die Teilnehmer häufig 

Vergleiche zur eigenen Situation in 

China her und beleuchteten diese 

kritisch. 

chinEsischE studEntEn 

ZEiGEn KritischE 

 rEFlExion EiGEnEr 

VErFassunGswirKlichKEit

Dozenten und Teilnehmer der Sommer-
vorlesung an der Universität Peking 

politik und beratung, erläuterte, dass die 

rechtspolitische Arbeit der stiftung intensiviert 

werden solle und man sich in diesem zusam-

menhang auch stärker mit europäischen 

 themen beschäftigen wolle. netzwerkarbeit 

mit der KAs nahestehenden Vertretern der 

deutschen Justiz sei ebenfalls ein wichtiges 

Aufgabengebiet. 

gisela elsner, seit mai 2011 Koordinatorin 

rechtsstaat der Hauptabteilung europäische 

und Internationale zusammenarbeit, stellte 

die Arbeit des weltweiten rechtsstaatspro-

gramms in südosteuropa (rumä nien), 

 lateinamerika (mexiko), Asien (singapur)  

und subsahara-Afrika (Kenia) vor. thorsten 

geißler, leiter des rechtsstaatsprogramms 

südosteuropa, berichtete aus erster Hand  

von maßnahmen mit der Justizelite und mit 

nachwuchsjuristen in seiner projektregion. 

nische soziale marktwirtschaft”, die mit dem 

ruandischen ministerium für ostafrikanische 

Angelegenheiten veranstaltet wurde. Weitere 

Hauptredner dieser Konferenz waren die minis-

terin für ostafrikanische Angelegenheiten, 

monique mukaruliza (3.v.l.), prof. Dr. berhard 

Vogel und der stellvertretende oberste richter 

der republik ruanda, sam rugege. Darüber 

hinaus führten prof. Köhler und prof. Vogel  

am rande der Konferenz ein zweistündiges 

gespräch mit dem ruandischen staatspräsi-

denten paul Kagame.
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n  wirtschaFts- und soZialordnunG

am 13. und 14. september 2011 veranstaltete die 

Konrad-adenauer-stiftung mit dem führenden indi-

schen wirtschaftsforschungsinstitut indian council 

for research on international Economic relations 

(icriEr), dem international monetary Fund (imF), 

der world bank, dem chatham house und dem asi-

an development bank institute die dritte gemeinsa-

me G20-Konferenz zum thema „Global cooperation 

for sustainable Growth and development”. 

ziel der Konferenz war, experten und politische 

 entscheidungsträger aus ausgewählten g20-staaten 

zusammenzubringen, um gemeinsam über reform-

vorschläge sowie die schwerpunkte des g20-gipfels  

in cannes zu diskutieren. mehr als 190 nationale und 

internationale experten aus politik, Wirtschaft und 

Wissenschaft folgten der einladung der organisa-

toren und führten einen intensiven Dialog über die 

drängenden fragen der stabilisierung und neuaus-

richtung einer nach wie vor in der Krise befindlichen 

Weltwirtschaft.

G20-FachKonFErEnZ in nEu dElhi

Bild oben: Teilneh-
mer der G20-Kon-
ferenz

Bild links: Finanz-
minister Pranab 
Mukherjee ging in 
seinem Vortrag auf 
die wirtschaftliche 
Situation Indiens 
und die Notwen-
digkeit, Reformen 
des Finanzsektors 
international zu 
koordinieren, ein.

zung für die schaffung von produktivität 

und Wohlstand. zuletzt hätten in der Wirt-

schaft weltweit ethik und Verantwortung 

gefehlt. calderón bekannte sich zu einem 

modell der „nachhaltigen menschlichen ent-

wicklung”, mit Hilfe derer sowohl die schere zwischen 

nord und süd als auch die zwischen mensch und natur 

geschlossen werden müsse. momentan gelte es in 

lateinamerika zudem, den rückfall in autoritäre zei-

ten zu vermeiden und die Demokratie aktiv zu vertei-

digen.

Mexikos Präsident 
Felipe Calderón 
Hinojosa

caldErón: „soZialE marKtwirtschaFt 

ist unsEr wEG”

mit einem klaren bekenntnis zu christlich-demokrati-

schen Wertvorstellungen hat mexikos präsident felipe 

calderón Hinojosa ein treffen von spitzenpolitikern 

beschlossen, das mitte oktober 2011 vom parteien-

dachverband oDcA und der KAs organisiert worden 

war. „Die soziale marktwirtschaft ist ein gangbarer 

Weg – und es ist unser Weg”, rief calderón den teil-

nehmern der Veranstaltung zu und bekräftigte beson-

ders die rolle des staates bei der garantie von chan-

cengleichheit und nachhaltigkeit. Der markt sei eine 

notwendige, aber keineswegs hinreichende Vorausset-

Die G20 haben sich als flexibles und 

effektives internationales Dialogformat 

bewährt. Dies wirft die Frage auf, 

 welche Funktion das Gremium in den 

Strukturen einer globalen Ordnungs-

politik übernehmen kann und soll – 

auch jenseits der akuten Krisen-

bekämpfung: Welche Bedeutung sollten Themen  

wie Entwicklung, Demokratie und Menschenrechte in 

der G20 haben? Wie positionieren sich die Industrie-

staaten und die Schwellenländer in der G20 dazu?  

Welche Rolle spielen die unterschiedlichen Entwick-

lungsmodelle der G20-Staaten in dieser Hinsicht? 

Diese Fragen standen im Zentrum der Fachkonferenz 

„The G20 Process – Perceptions and Perspectives for 

Global Governance” der Konrad-Adenauer-Stiftung  

im Mai 2011 in Seoul. Der dazu veröffentlichte Sam-

melband in englischer Sprache fasst die Beiträge von 

19 Autoren aus zehn G20-Mitgliedstaaten zusammen.  

Die Publikation steht auch online unter  

www.kas.de/g20 zur Verfügung.
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Während des besuchs des cDu-bundestagsabgeord-

neten peter Weiss in Kolumbien fand das KAs-forum 

„enzyklika ‚caritas in Veritate’ – eine Vision für Kolum-

bien” statt. teilnehmer waren peter Weiss mdb, der 

päpstliche nuntius in Kolumbien msgr. Aldo cavalli, 

senator Juan mario laserna, der Direktor von fedes  -  

a r  rollo roberto steiner sowie msgr. Héctor fabio 

Henao, Direktor der pastoral social. cavalli übernahm 

die  einführung in die enzyklika, die er als einschät-

zung der sozialen probleme der heutigen Welt aus der 

perspektive des evangeliums ansieht. Die bandbreite 

der themen der enzyklika spiegelte sich auch in den 

stellungnahmen der einzelnen podiumsteilnehmer 

wieder. einigkeit bestand darin, dass die dringendste 

sozial- und gesellschaftspolitische Herausforderung 

Kolumbiens in der ungleichheit der lebensverhältnisse 

liegt. Die Veranstaltung endete mit der preisverleihung 

für die gewinner des Wettbewerbs „ein treffen mit 

dem papst beim Weltjugendtag 2011”, der von der 

funda ción revel zusammen mit der KAs und der 

kolumbianischen botschaft beim Vatikan organisiert 

wurde. Dabei waren schüler aufgerufen, ihre Vision 

einer gerechteren Welt nach christlichen Werten mit 

Auf sätzen auf der basis der enzyklika zu entwerfen.

nwirtschaFts- und soZialordnunG

mitte september 2011 wurde in 

neu Delhi ein Workshop zum the-

ma „Die mittelschicht in schwellen-

ländern” organisiert. Die Veranstal-

tung war teil eines projekts in 

ausgewählten KAs-Auslandsbüros 

weltweit. An dem Workshop nah-

men renommierte Wissenschaftler 

und anerkannte experten teil, die 

es sich zur Aufgabe gemacht haben, 

die mittelschicht in der aufstrebenden Wirtschafts-

macht Indien zu analysieren. grundlage der Diskus-

sion bildete eine studie zum thema „middle class  

in emerging economies” von professor surinder s. 

Jodhka, centre for study of social systems, Jawahar-

lal-nehru-universität, neu Delhi, und Aseem prakash, 

ehemaliger senior fellow, Institute of Human Deve-

lopment, neu Delhi, die im Auftrag der KAs erarbeitet 

wurde. ziel der studie und des Workshops war es, zu 

einem besseren Verständnis über Rolle und Einfluss 

der indischen mittelschicht auf die gestaltung der 

rechtlichen, politischen und sozioökonomischen 

 rahmenbedingungen in Indien beizutragen. 

Wer repräsentIert  
DIe mIttelscHIcHt 
In InDIen?

Teilnehmer des 
Workshops zur 
Mittelschicht in 
Indien

enzYKlIKA „cArItAs  
In VerItAte” – eIne 
VIsIon fÜr KolumbIen

V.r.n.l.: Senator Juan Mario Laserna, der päpstliche Nuntius  
in Kolumbien, Msgr. Aldo Cavalli, Peter Weiss MdB, Dr. Stefan 
Jost, Leiter des KAS-Auslandsbüros in Kolumbien, Roberto 
Steiner, Direktor von Fedesarrollo, Msgr. Hector F. Henao 

Während ihrer Asienreise besuchte Bundeskanzlerin 

Merkel im Oktober 2011 in Vietnam Hanoi und  

Ho-Chi-Minh-Stadt. Ziel ihres 

Aufenthaltes war die Verhand-

lung einer strategischen Part-

nerschaft zwischen Deutsch-

land und Vietnam. Während 

ihrer Gespräche mit Premier-

minister Nguyen Tan Dung 

 lobte die Kanzlerin die Erfolge 

Vietnams in der Armutsbe-

kämpfung und die anhaltend positive wirtschaftliche 

Entwicklung. Merkel wurde von einer Wirtschafts-

delegation  begleitet und führte Gespräche mit Unter-

nehmern und Handelspartnern. 

Trotz der gefestigten wirtschaftlichen Zusammen-

arbeit betonte Merkel das Engagement der Bundes-

republik in der Entwicklungszusammenarbeit. Dabei 

bedankte sie sich insbesondere bei den anwesenden 

Vertretern für die herausragende Arbeit der Politischen 

Stiftungen.

bundEsKanZlErin mErKEl bEdanKt sich 

bEi dEn politischEn stiFtunGEn

Bundeskanzlerin 
Merkel mit Rabea 
Brauer, der Lei-
terin des KAS- 
Auslandsbüros  
in  Vietnam
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Wie stehen Chinas offizielle 

Medien zur raschen Ver-

breitung der Microblogs im 

Internet? Wie reagieren  

sie auf die als „Fußnoten-

Journalismus” bezeichneten, 

nicht selten kritischen und 

vor allem nur schwer kont-

rollierbaren Kommentare der 

zahllosen chinesischen Blogger? Verändert sich durch sie die 

Berichterstattung insgesamt? Fragen wie diese standen im 

Mittelpunkt des diesjährigen „Forum Emerging Leaders in 

Asian Journalism”, zu dem das für  Asien zuständige KAS-

Medienprogramm im August erstmals nach Peking eingela-

den hatte. Die Kon ferenz mit Teilnehmern aus zehn Ländern 

der Region fiel in eine schwierige Zeit: Sowohl chine sische 

als auch ausländische Medien mit Korrespondenten in der 

Volksrepublik klagen seit Mitte des Jahres über deutlich 

strengere Kontrollen und zahlreiche Erschwernisse bei der 

Berichterstattung. Der mehrtägigen Veranstaltung mit leb-

haften Diskussionen in der Beijing Foreign Studies Univer-

sity (BFSU) und im Verlagsgebäude der  China Daily (siehe 

Bild) tat das keinen Abbruch. 

n  mEdiEn

„power reporting” – unter diesem prägnanten titel 

findet alljährlich in Johannesburg die führende 

 Konferenz Afrikas zum thema investigativer Jour-

nalismus statt. einer der schwerpunkte 2011 war 

 Klimawandel und energiefragen. unterstützt vom 

KAs-medienprogramm subsahara-Afrika konnten die 

mehr als 270 teilnehmer aus über 60 verschiedenen 

seminaren und Workshops auswählen. An drei tagen 

teilten internationale top-experten (u.a. von der new 

York times, bbc, the guardian) ihr Wissen und ihre 

einschätzungen mit den reportern und redakteuren 

aus der region. Das medienevent wird von der ange-

sehenen Witwatersrand-universität und der Journalis-

tenvereinigung fAIr (forum for African Investigative 

reporters) gemeinsam veranstaltet. leiterin margaret 

renn sprach für beide, als sie die aktuelle edition als 

 großen erfolg bezeichnete: „Durch die unterstüt-

zung des medienprogramms der Konrad-Adenauer-

stiftung konnten wir das bewusstsein und die 

 journalistische Kompetenz zu fragen von Klima-

wandel und energie entscheidend befördern.”

Das umwelt-engagement des KAs-medienpro-

gramms subsahara-Afrika ist sorgfältig abgestimmt: 

Auf die Konferenz folgt 2012 ein neues Kapitel des 

beliebten standardwerks „Investigative Journalism 

manual” mit dem fokus auf recherchen zum 

 Klimawandel. noch in diesem Jahr bringt die 

 stiftung drei reporter aus der einsatzregion zum 

Klimagipfel cop 17 nach Durban/südafrika, um  

die  ökologische berichterstattung aus und für  

Afrika zu  stärken.

KlimaFraGEn im ZEntrum 
 

KonFErEnZ Zum inVEstiGatiVEn Journalismus 

Der Umweltexperte des 
 Guardian, John Vidal 
(links), im angeregten 
Gespräch mit Konferenz-
teilnehmern

chinas mEdiEn im EinFluss Von 

 microbloGs und soZialEn nEtZwErKEn

onlineredakteur Dr. Dave clark (bild rechts) 

stellte beim diesjährigen Asia news net-

work (Ann) coordinators’ meeting sein 

„media Kit” vor. es beinhaltet mit zwei 

Kameras, stativ, mikrofon und notebook 

alles, was ein Journalist braucht, um 

ortsunabhängig neben fotos und Artikeln 

auch tV-beiträge und Videos zu produzie-

ren. multimedia-Journalismus stand im mittelpunkt  

der Konferenz, zu der das KAs-medienprogramm Asien 

ende september Ann-Koordinatoren aus 17 ländern 

nach bangkok eingeladen hatte. seit einigen Wochen 

produziert das thailändische Ann-mitglied the nation 

neben der täglichen zeitung ein 24-stündiges AseAn-

tV. Das programm läuft derzeit im natio nalen Kabel-

fernsehen, soll aber bald regional ausgestrahlt werden 

(nationmultimedia.com/aseantv/). Die Ann-mitglieds-

zeitungen aus den AseAn-staaten sollen dann eigene 

multimediale beiträge beisteuern.

mobIle berIcHt erstAttung 
fÜr AseAn-tV

Onlineredakteur  
Dr. Dave Clark  
von der China  
Daily erklärt 
Koordina toren  
des Asia News 
 Network die 
 Werkzeuge des 
Multimedia-
Journalismus.

Das Magazin ist  
das Ergebnis eines 
zehntägigen Semi-
nars mit deutschen 
und ägyptischen 
Nachwuchsjourna-
listen, die in bina-
tionalen Teams zu 
Themen rund um 
den Wandel in Ägyp-
ten recherchierten. 
Es beinhaltet Artikel 
u. a. über die neuen 
Parteien, die Lage 
der Christen und die 
Rolle von Kunst und 
Kultur im post-revo-
lutionären Ägypten.

tahrir

 
das magazin  
zur 5. deutsch- 
arabischen  
Journalisten -
akademie
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nmEdiEn

In den ländern südosteuropas sind in den letzten 

 Jahren wieder vermehrt negativtendenzen bei der 

gewährleistung freier und unabhängiger bericht-

erstattung festzustellen. Hinzu kommt, dass die welt-

weite Wirtschafts- und finanzkrise auch die medien-

branche massiv unter Druck gesetzt hat. Vor diesem 

Hintergrund trafen sich in belgrad nahezu 200 chef-

redakteure, medieneigentümer, Verbandsvertreter, 

repräsentanten internationaler organisationen und 

medienexperten aus insgesamt 20 ländern. Anlass 

war das V. south east europe media forum (seemf), 

das sich zur größten medienpolitischen Veranstaltung 

in südosteuropa entwickelt hat.

natürlich wäre es falsch, die medienentwicklung in der 

region unabhängig vom mühsamen transformations-

prozess zu beurteilen. Der serbische ministerpräsident 

Mirko Cvetković wies in seiner Eröffnungsrede darauf 

hin, dass sein land noch nie einen derart hohen grad 

an medienfreiheit und Demokratie aufweisen konnte  

wie es heute der fall ist. lebendig und offen diskutier-

ten dann hochkarätige referenten in fünf panels über 

die lage und die perspektiven der medienlandschaft 

südosteuropas. 

Das seemf wird seit 2007 jährlich veranstaltet und 

dient vor allem dem Austausch und der netzwerkbil-

dung von medienschaffenden in der region. Veranstal-

tet wird es vom KAs-medienprogramm südosteuropa 

gemeinsam mit der south east europe media organisa-

tion (seemo) und der central european Initiative (ceI). 

Ungebrochenes Interesse betroffener Journalis-

ten, die sich staatlichen Repressalien ausgesetzt 

sehen und sich dagegen rechtsstaatlich erweh-

ren wollen, bescherte der dritten Media Legal 

Defence Conference vom 27. bis 29. Juli in Kuala 

Lumpur einen Teilnehmerrekord und emotionale 

Debatten. Um die Meinungs- und Pressefreiheit 

in  Südostasien ist es nach wie vor nicht gut 

bestellt. Die Philippinen gelten z. B. als gefähr-

lichstes  Terrain für kritische Berichterstattung. 

Umso wichtiger ist es für Journalisten aus der 

Region, ihren rechtlichen Gestaltungsspielraum 

bei der Berufsausübung zu kennen und zu ler-

nen, sich gegen Diffamierungsprozesse zur Wehr 

zu setzen. Die Teilnehmer der Konferenz disku-

tierten auch Ideen zur Verbesserung der Situa-

tion. Vor allem Themen wie „Ethical Codes”, 

„Voluntary Media Counsel” und „Public Aware-

ness Campaigns”  fanden Zuspruch. 

Das Internet und die zunehmende Digitalisierung von Informati-

onen bewirken tiefgreifende Veränderungen in unseren gesell-

schaften. In lateinamerika herrscht zudem eine starke politische 

polarisierung in diesem bereich: politiker, Journalisten, medien-

unternehmer, Akademiker und Juristen sind in das thema invol-

viert und von den Aussagen und entscheidungen der anderen 

abhängig. Der direkte Kontakt bleibt jedoch aus.

In zusammenarbeit mit der universidad de palermo in buenos 

Aires hat das KAs-medienprogramm lateinamerika vom 4. bis  

8. Juli 2011 in buenos Aires einen Kurs zum Infor-

mations- und Kommunikationsrecht für teilnehmer 

aus all diesen Akteursgruppen ins leben gerufen, 

um aktuelle phänomene in diesem bereich, ihre 

Auswirkungen sowie mögliche lösungsansätze zu 

diskutieren. Viele der teilnehmer sind direkt oder 

indirekt an der meinungsbildung und politikformu-

lierung beteiligt. Durch den Kurs wurde ein raum 

geboten, in dem fernab vom politischen Alltag in 

geschützter Atmosphäre eine facettenreiche Debatte stattfinden 

konnte.  parteizugehörigkeit und politische Identität konnten 

dadurch zugunsten des konstruktiven und lösungsorientierten 

Austausches überwunden werden.

mEdiEnFrEihEit in südostEuropa 

auF dEm rücKZuG? 

V. south East EuropE mEdia Foru

DurcH fortbIlDung  
zum DIAlog

Etwa 200 Vertreter 
aus Medien, Politik 
und Zivilgesell-
schaft führten 
beim V. South East 
Europe Media 
Forum einen hoch-
karätigen Dialog 
über Medienfreiheit 
in der Region. 

Ein Kurs zum 
 Informations- und 
Kommunikations-
recht in Buenos 
Aires bot Politikern, 
Journalisten, 
Medienunterneh-
mern, Akademikern 
und Juristen einen 
geschützten Raum 
zur Begegnung und 
Diskussion.

Journalisten und Juristen – 

allianz zur stärkung der  meinungsfreiheit in 

südostasien

+ + + KurZmEldunGEn + + +
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Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Bundesministeri-

ums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(BMZ) haben die Konrad-Adenauer-Stiftung und die Hanns-

Seidel-Stiftung am 7. November zu einer Konferenz in Berlin 

einge laden. Die Redner, Dr. h.c. mult. Hans Zehetmair, 

Staatsminister a. D. und Vorsitzender der Hanns-Seidel- 

Stiftung, Anton Pfeifer, Staatsminister a. D. und Vorstands-

mitglied der Konrad-Adenauer-Stiftung, der ehemalige 

 Entwicklungsminister Carl-Dieter Spranger (vorne links),  

Dr. Christian Ruck MdB (vorne 

rechts), stellv. Vorsitzender der 

CDU/CSU Fraktion im Bundestag 

und Dagmar Wöhrl MdB, Vorsit-

zende des Ausschusses für wirt-

schaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung im Deutschen Bun-

destag, erinnerten an den geleis-

teten Beitrag der CDU und CSU 

in der Entwicklungspolitik. Die Referenten sprachen dabei 

über die grundsätzlichen Prinzipien deutscher Entwicklungs-

zusammenarbeit und verdeutlichten Potenziale für die 

Zukunft. Einigkeit bestand dahingehend, dass EZ aus mora-

lischer und christlicher Verantwortung auch weiterhin ein 

fester Pfeiler in der deutschen Politik bleiben muss. 

n  dEmoKratiE und EntwicKlunG

zusammen mit frank spengler, dem 

stv. Hauptabteilungsleiter europäische 

und Internationale zusammenarbeit 

der KAs, besuchte die entwicklungs-

politische sprecherin der cDu/csu-

fraktion, sibylle pfeiffer mdb, peru 

und  bolivien. nach einem einwöchigen 

besuchsprogramm in peru nahmen die 

beiden gäste an mehreren treffen in 

der indigenen gemeinde Amarete, in 

la paz und in santa cruz teil. sibylle 

pfeiffer betonte bei der Veranstaltung zur Harmonisierung der 

indigenen und der staatlichen Justiz, dass diese nur funktionie-

ren könne, wenn sie menschen- und frauenrechte respektiert. 

In la paz fanden zahlreiche Dialogrunden mit Kooperationspart-

nern, politikern, menschenrechtsexperten und nachwuchspoliti-

kern des Hochlandes statt. Viele gesprächsteilnehmer teilten 

die sorge über die rückschritte in der demokratischen Institu-

tionalität im land und der Ausweitung autoritärer tendenzen  

in der regierung von staatspräsident evo morales. Die gäste 

 stellten außerdem die deutsche soziale marktwirtschaft vor. 

Vom 19. bis zum 21. september diesen Jahres  

reiste der ehemalige deutsche bundespräsident, 

prof. dr. horst Köhler, auf Einladung der Kufuor-

stiftung und der Konrad-adenauer-stiftung nach 

Ghana. den mittelpunkt seines besuches  bildeten 

die Eröffnungsfeierlichkeiten der neuen ghanai-

schen stiftung, an der auch der frühere südafri -    

ka nische präsident thabo mbeki teilnahm. 

gut 800 zuhörerinnen und zuhörer waren in das Audi-

torium maximum der universität in legon ge kommen, 

um bei der eröffnungsfeier dabei zu sein. Aufmerksam 

verfolgten die studierenden die Ausführungen von 

Horst Köhler zum thema „Walking the tightrope: 

balancing state, market and society”. 

ziel der neu gegründeten Kufuor-stiftung ist es, 

Demokratie und marktwirtschaft zu gestalten und  

eine nachhaltige entwicklung in ghana zu sichern.  

Dies soll durch eine enge zusammenarbeit mit 

 staat lichen und gesellschaftlichen organisationen,  

dem  privaten sektor, den medien und auch nationalen 

und internationalen entwicklungspartnern erreicht 

werden. Weitere programmpunkte des knapp drei-

tägigen  Auf enthaltes des ehemaligen bundespräsi-

denten waren ein zusammentreffen mit schülerinnen 

und schülern der german-swiss International school, 

eine Kranz niederle gung am founders Day und die 

besichtigung der Kwame nkrumah university of 

 science and technology in Kumasi, gefolgt von der 

grundsteinlegung der zukünftigen bibliothek der 

 Kufuor-stiftung in Kumasi.

 

Außerdem führte Köhler gespräche mit nana Akufo 

Addo, dem aktuellen präsidentschaftskandidaten der 

new patriotic party (npp), John Dramani mahama, 

dem Vizepräsidenten Ghanas, sowie dem einfluss

reichen Ashanti-König otumfuo osei tutu II. 

sIbYlle pfeIffer In peru 
unD bolIVIen 

trommElwirbEl Für drEi präsidEntEn

Prof. Dr. Horst 
Köhler, Bundes-
präsident a. D., 
John A. Kufuor, 
ehemaliger Prä-
sident Ghanas,  
und Thabo Mbeki, 
ehemaliger 
 süd afrikanischer 
Staatspräsident, 
nahmen an den 
Feierlichkeiten  
zur Founder ’s Day 
Zeremonie am 
Kwame Nkrumah 
Mauso leum teil.

Die deutsche Delegation mit 
 indigenen Entscheidungsträgern 
auf dem Marktplatz von Amarete

50 JahrE EntwicKlunGspolitiK aus 

christlichEr VErantwortunG
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nnEuiGKEitEn aus dEr EuropäischEn und intErnationalEn ZusammEnarbEit

nAmen unD gesIcHter

tEam Europa/nordamEriKa 

mItArbeIterKonferenz 
In brÜssel

dr. canan atilgan 

n	Leitet seit August das 
Regionalprogramm Politi-
scher Dialog Südkaukasus 
mit Sitz in Georgien 
n	War zuvor Auslandsmitar-
beiterin der KAS in Thailand 
n	Kontakt: 
canan.atilgan@kas.de

dr. colin dürkop

n	Hat im Oktober die Lei-
tung des KAS-Auslandsbüros 
in der Türkei übernommen 
n	Leitete zuletzt die KAS-
Auslandsbüros in Singapur 
und Südkorea
n	Kontakt: 
colin.duerkop@kas.de

dr. norbert Eschborn 

n	Hat im September die 
 Leitung des KAS-Auslands-
büros in Korea übernommen 
n	War zuletzt Abteilungs-
leiter der Stabsstelle 
 Evaluierung in der HA EIZ
n	Kontakt: 
norbert.eschborn@kas.de 

amos helms

n	Hat seit September die 
Leitung des KAS-Auslands-
büros in Kasachstan inne 
n	War bis Juni 2011 
 Auslandsmitarbeiter der  
KAS in Vietnam 
n	Kontakt: 
amos.helms@kas.de 

dr. angelika Klein 

n	Leitet seit November das 
KAS-Auslandsbüro in Uganda
n	War zuletzt Referentin in 
der Stabsstelle Grundsatz-
fragen und gleichzeitig 
 Koordinatorin des Medien-
programms in der HA EIZ 
n	Kontakt: 
angelika.klein@kas.de 

andrea Kolb 

n	Hat im November die Lei-
tung des KAS-Auslandsbüros 
im Senegal übernommen 
n	War zuletzt als Länder-
referentin für West-, Zentral- 
und Ostafrika in der HA EIZ 
Zusammenarbeit tätig 
n	Kontakt: 
andrea.kolb@kas.de 

dr. helmut reifeld 

n	Leitet seit September das 
Auslandsbüro der KAS in 
Marokko 
n	War zuletzt Abteilungs leiter 
der Stabsstelle Grundsatz-
fragen in der HA EIZ
n	Kontakt: 
helmut.reifeld@kas.de

denis schrey

n	Leitet seit dem 1. Septem-
ber das KAS-Auslandsbüro  
in Kambodscha
n	War vorher als KAS-  
EU-Projektmanager im 
 Auslandsbüro der KAS in 
 Vietnam tätig
n	Kontakt: 
denis.schrey@kas.de

Gerd schwarze

n	Bereitet sich auf seinen 
 ersten KAS-Auslandseinsatz  
in Kolumbien vor, wo er die 
Mitarbeiter in Lateinamerika 
im Bereich des IT-Supports 
unterstützen wird
n	Arbeitete zuvor als 
 frei beruflicher IT-Berater, 
 Projektmanager und Dozent 
n	Kontakt: 
gerd.schwarze@kas.de

Jan senkyr 

n	Leitet seit Oktober das 
KAS-Auslandsbüro in  Malaysia 
n	Hatte zuletzt die Leitung 
der KAS-Büros in Marokko 
und der Türkei inne
n	Kontakt: 
jan.senkyr@kas.de 

zur traditionellen mitarbeiterkonferenz des teams 

europa/nordamerika trafen sich die leiterinnen 

und leiter der europäischen büros der Konrad-

Adenauer-stiftung sowie der stiftungsvertretung  

in Washington in diesem Jahr im europabüro der 

KAs in brüssel. Im mittelpunkt der vom 19. bis  

22. september dauernden zusammenkunft stan-

den naturgemäß die europapolitischen entwicklun-

gen und deren Auswirkung auf die europäische 

und internationale Arbeit der KAs.

Der fortgang der europäischen Integration, ener-

giepolitik und Klimawandel, das gesellschaftsmodell 

der sozialen markwirtschaft als gesamteuropäische 

Aufgabe sowie die neuen Herausforderungen für die 

internationale sicherheitsarchitektur standen zur 

Debatte. Vertreter der europäischen Institutionen 

und der nAto, die europaabgeordneten elmar brok 

und peter liese und eu-Kommissar günther oettin-

ger trafen mit den mitarbeiterinnen und mitarbei-

tern der KAs zusammen (siehe bild oben). 

Der Vorsitzende der KAs, Dr. Hans-gert pöttering 

mdep, beschloss die Konferenz in brüssel mit einem 

Vortrag im palais des Académies. Darin äußerte er 

sich zum aktuellen stand der europäischen union, 

die zweifellos vor großen Herausforderungen ste-

he. Doch europa habe sich in der Vergangenheit 

schon in ähnlich schwierigen situationen befunden 

und stets habe es unter führender mitwirkung 

christlich-demokratischer politiker einen Integra-

tionsschub und damit eine positive entwicklung  

für europa gegeben. 

mit projekten in über 100 ländern engagiert sich die Kas 

weltweit für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit.
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das Europa-Forum dEr Kas mit proF. dr. JErZy buZEK

Die Konrad-Adenauer-stiftung hat im Juni 2011 ein „europa-forum” ins leben gerufen. mit dieser    

Ver an staltungsreihe will die KAs einen beitrag zum offenen Dialog über die europäische union leisten.  

Die erste rede in diesem rahmen hielt prof. Dr. Jerzy buzek, präsident des europäischen parlaments,  

zum  thema „Die Krise meistern – europa wieder zum leuchten bringen.” Darin machte er deutlich, dass  

die europäische Krise nur durch ein gemeinsames Handeln der mitgliedstaaten und der eu-Institutionen 

 überwunden werden kann.

das Europa-Forum dEr Kas mit dr. Victor orbÁn

Der ungarische ministerpräsident Dr. Viktor orbán zog am 28. Juni 2011 im rahmen des europa-forums  

der KAs eine bilanz der ungarischen eu-ratspräsidentschaft. Wie nahm ungarn seine rolle als Vermittler 

zwischen den unterschiedlichen europäischen positionen wahr? Welche schlüsse sind aus der finanz- und 

Wirtschaftskrise zu ziehen? zu diesen fragen hielt Dr. Viktor orbán einen Vortrag über „Die europäische 

 ratspräsidentschaft ungarns: bilanz und Ausblick.”

anuario dE dErEcho constitucional latinoamEricano 2011 

Die 17. Ausgabe des vom rechtsstaatsprogramm für lateinamerika herausgegebenen, renommierten 

 lateinamerikanischen Verfassungsrechtsjahrbuchs enthält unveröffentlichte beiträge angesehener Autoren 

aus lateinamerika und europa zu aktuellen entwicklungen des Verfassungs- und Verfassungsprozessrechts, 

des grund- und menschenrechtsschutzes und weiteren schwerpunktthemen des rechtsstaatsprogramms. 

Das Jahrbuch erscheint seit 2009 als indexierte publikation und ist damit im Internet noch besser zugänglich.

mEnadZmEnt politicKE KomuniKaciJE 

„politisches Kommunikationsmanagement” ist ein neues Handbuch in serbischer sprache, heraus gegeben 

vom KAs-medienprogramm südosteuropa. Der rund 360 seiten umfassende band enthält ausgewählte 

 beiträge aus der deutschsprachigen forschung zu rahmenbedingungen, grundlagen und strategischen 

 Konzepten der politischen Kommunikation. Das Handbuch soll dazu beitragen, die professionalisierung der 

politischen Kommunikation voranzutreiben. es soll Impulse für die fachdiskussion sowie für die Aus- und 

Weiterbildung von Kommunikationsverantwortlichen geben.

pErspEKtiVE 2020 

Was sind die wichtigsten außenpolitischen Herausforderungen, die Deutschland im kommenden Jahrzehnt  

zu meistern hat? Welche Weichenstellungen müssen heute vorgenommen werden, damit Deutschlands 

 freiheit, sicherheit und Wohlstand auch in zukunft gewährleistet sind? Die studie des Arbeitskreises  

Junge Außenpolitiker der KAs, entstanden unter der schirmherrschaft des stv. Vorsitzenden der cDu/csu- 

bundestagsfraktion, Dr. Andreas schockenhoffs mdb, liefert Analysen und Handlungsempfehlungen.

EinE EinsatZFähiGE armEE

ein starkes europa braucht starke streitkräfte. globale machtverschiebungen, fragile staaten und  

neuartige bedrohungen wie internationaler terrorismus und Klimawandel fordern die europäische politik 

 heraus. zu diesen fragen vereint der von Dr. Hans-gert pöttering mdep und oberst a. D. gerd f. Kaldrack 

herausgegebene sammelband hochrangige stimmen aus politik, Wissenschaft und militär.

Eine einsatzfähige Armee 
für Europa

Gerd F. Kaldrack/Hans-Gert Pöttering (Hrsg.)

Die Zukunft der Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik nach Lissabon
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